
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Johannes Becher BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 19.12.2023

Aktueller Stand zur Neustrukturierung der Agrarwissenschaften an der Hoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a) Liegt der Abschlussbericht der Expertenkommission (Sounding Board) 
für die engere Kooperation der Hochschule Weihenstephan- Triesdorf 
(HSWT), der Technischen Universität München (TUM) und der Landes-
anstalt für Landwirtschaft (LfL) bereits vor?   2

1.b) Welche Ziele und Empfehlungen wurden darin formuliert?   2

2.a) In welcher Form wurden HSWT, TUM und LfL an den Beratungen der 
Expertenkommission beteiligt?   2

2.b) Wurden die drei Institutionen über Beratungen und Ergebnisse der 
Expertenkommission informiert?   2

2.c) Wie soll der weitere Prozess laut Expertenkommission aussehen?   2

3.a) Konnte inzwischen festgelegt werden, welche Institution bei der Um-
strukturierung die Federführung und finale Entscheidung übernehmen 
soll?   2

3.b) Ist weiterhin eine gemeinschaftliche Partnerschaft angestrebt, sodass 
die Gerüchte einer „feindlichen“ Übernahme ausgeschlossen werden 
können?   2

3.c) Wie ist der Zeitplan für die Umsetzung des angestrebten Kompetenz-
zentrums?   3

4.a) Besteht inzwischen ein Einvernehmen über Prozess und Zielrichtung 
der Neustrukturierung zwischen den drei betroffenen Institutionen und 
dem Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst?   3

4.b) Welche Anregungen wurden aus dem Fachgespräch, das am 20. Juli 
2023 im Landtag zur Zukunft der HSWT stattfand, aufgegriffen?   3

4.c) Zu welchem Zeitpunkt soll dem Landtag erneut über den aktuellen 
Stand der Planungen berichtet werden?   3

Hinweise des Landtagsamts   4
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Antwort  
des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst in Abstimmung mit dem 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus  
vom 23.01.2024

1.a) Liegt der Abschlussbericht der Expertenkommission (Sounding 
Board) für die engere Kooperation der Hochschule Weihenstephan- 
Triesdorf (HSWT), der Technischen Universität München (TUM) und 
der Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) bereits vor?

Nein. 

1.b) Welche Ziele und Empfehlungen wurden darin formuliert?

Siehe Antwort zu Frage 1 a. 

2.a) In welcher Form wurden HSWT, TUM und LfL an den Beratungen der 
Expertenkommission beteiligt?

Die Präsidenten der drei genannten Einrichtungen erhalten während des Prozesses 
ausführlich Gelegenheit zur Stellungnahme und werden in die Beratungen eingebunden. 

2.b) Wurden die drei Institutionen über Beratungen und Ergebnisse der 
Expertenkommission informiert?

Ja. 

2.c) Wie soll der weitere Prozess laut Expertenkommission aussehen?

Siehe Antwort zu Frage 1 a.

3.a) Konnte inzwischen festgelegt werden, welche Institution bei der 
Umstrukturierung die Federführung und finale Entscheidung über-
nehmen soll?

Die finale Entscheidung über die Umstrukturierung obliegt der Staatsregierung und 
je nach Entscheidungsinhalt bzw. erforderlicher Umsetzungsschritte dem Landtag. 

3.b) Ist weiterhin eine gemeinschaftliche Partnerschaft angestrebt, so-
dass die Gerüchte einer „feindlichen“ Übernahme ausgeschlossen 
werden können?

Alle Prozessbeteiligten setzen sich für eine gemeinsame Lösung ein, ohne sich an 
Gerüchten zu beteiligen oder diese zu kommentieren. 
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3.c) Wie ist der Zeitplan für die Umsetzung des angestrebten Kompetenz-
zentrums?

Ziel ist es, eine Grundsatzentscheidung noch in den nächsten Quartalen zu treffen. 
Daran schließen sich in einer zweiten Phase weitere Schritte an. 

4.a) Besteht inzwischen ein Einvernehmen über Prozess und Zielrichtung 
der Neustrukturierung zwischen den drei betroffenen Institutionen 
und dem Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst?

4.b) Welche Anregungen wurden aus dem Fachgespräch, das am 20. Juli 
2023 im Landtag zur Zukunft der HSWT stattfand, aufgegriffen?

Die Fragen 4 a und 4 b werden gemeinsam beantwortet.

Siehe Antwort zu Frage 1 a.

4.c) Zu welchem Zeitpunkt soll dem Landtag erneut über den aktuellen 
Stand der Planungen berichtet werden?

Nach Vorliegen des Abschlussberichts wird der Landtag erneut informiert. Ein genauer 
Zeitpunkt lässt sich derzeit noch nicht abschließend festlegen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. Die 
vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version des 
Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fussnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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